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Liebe Schützendamen und, 
Schützenkameraden 
liebe Isselburger – 
Schützenfamilie,

Die letzten Tage eines 
Jahres bieten traditionell die 
Gelegenheit inne zu halten, 
die vergangenen zwölf 
Monate Revue passieren 
zu lassen und den Blick 
nach vorne zu richten auf 
das, was die Zukunft für uns 
bereithält.

Da denkt man, das man 
ganz normal Schützenfest 
in Isselburg feiern kann, ein 
Traditionsfest mit einer über 
164 Jährigen Vergangenheit, 
alles sollte so sein wie 
immer, alles war bestens 
vorbereitet und dann kam 
Mitte Mai die Nachricht das 
alle Großveranstaltungen 
bis Ende August nicht 
durchgeführt werden 
können. Somit musste unser 
diesjähriges Schützenfest 
abgesagt und Ersatzlos 
gestrichen werden. Uns 
alle machte diese Meldung 

traurig, doch keiner reagierte 
Böse oder Wütend. 
Keiner prangert diese 
Entscheidung an, denn diese 
Verantwortungsbewusste 
Entscheidung des 
Vorstandes ist die richtige 
Entscheidung gewesen. Für 
die Gemeinschaft, für die 
Mitglieder, für die Gäste, für 
den Verein. Im Sinne der 
Gesundheit deren die wir 
Lieben und von uns selbst.
Bereits Anfang März, wo 
noch keine Entscheidung zur 
Absage des Schützenfests 
gefallen war, aber absehbar 
war das es eigentlich unter 
den aktuellen Corona 
Entwicklungen unmöglich 
ist ein Schützenfest zu 
veranstalten, kamen erste 
Gedanken auf. Was machen 
wir denn dann? Haben wir 
irgendwelche Alternativen? 
Machen wir dieses Jahr gar 
nichts?
Nein, innerhalb des 
Vorstandes war relativ 
schnell klar, wir müssen uns 
irgendetwas einfallen lassen. 
Und bereits Anfang April war 
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die Idee geboren, wir feiern 
zwar kein Schützenfest 
aber wir möchten das 
Schützenfest-Feeling 
irgendwie erhalten.
Auch wenn die großen 
Zusammenkünfte wegfallen 
mussten, so konnten wir 
doch an einige unserer 
Traditionen festhalten. 
So konnten wir eine 
Kutschfahrt für unsere 
amtierende Majestäten 
König Oliver Terhorst und 
Königin Jennifer Wüst, 
begleitet durch eine kleine 
Abordnung aus Vorstand, 
Offiziere und Bürgermeister, 
durchführen und wir konnten 
die Kranzniederlegung am 
Ehrenmal machen. 
Was mich auch sehr erfreut 
hat, ist, das so viele den 
Aufruf gefolgt sind ihre 
Häuser zu beflaggen. Somit 
konnten wir ein Zeichen 
für Brauchtumspflege, 
Heimattreue, Hoffnung und 
Zukunft setzten.

Auch wenn wir dieses 
Jahr kein Schützenfest 
feiern konnten, möchte 

ich unserem Königspaar 
danken, dass sie ihre 
Amtszeit ohne zu 
zögern, um ein weiteres 
Jahr verlängert haben. 
Zudem möchte ich mich 
beim Vorstand und dem 
Offizierskorps bedanken, wie 
sie in dieser ungewöhnlichen 
Zeit Engagement zeigen, 
um das Vereinsleben 
fortzuführen.
Natürlich plant der 
Vorstand auch weiterhin 
Veranstaltungen, damit 
wir uns endlich mal wieder 
treffen können. Wir sind 
auch schon wieder mitten 
drin in den Vorbereitungen 
für das Schützenfest 2021. 

Damit wir das Geplante auch 
so durchführen können, bitte 
ich Euch eindringlich, dass 
ihr Euch an die Corona – 
Verordnungen haltet und 
gesund bleibt.
Es ist keine einfache Zeit, 
aber „Zusammen“ werden 
wir sie meistern.

Abschließend möchte ich 
allen, meinen herzlichen 
Dank aussprechen, die 
sich in irgendeine Weise 
für unseren Isselburger 
Schützenverein eingebracht 
haben. 
Schauen wir also 
zuversichtlich den nächsten 
12 Monaten entgegen. Ich 
hoffe und wünsche, dass es 
ein gutes Jahr werden möge. 
Ihnen und Ihren Familien 
wünsche ich alles Gute, 

Glück und Erfolg im privaten 
sowie beruflichen Bereich, 
nicht zuletzt Gesundheit als 
unser wichtigstes Gut.

Auch unserem 
Schützenverein wünsche ich 
für 2021 ein gutes Gelingen 
und den Völkern der Welt 
eine friedliche Zeit.

Euer

Paul Krusen, Präsident



Daddy`s Bikertreff
Bocholter Str. 2 46419 Isselburg

Tel:           02874 - 942212
Fax:          02874 - 2624
Mobil:      0176 - 39151160
E-Mail:    langenhorstinfo@aol.de

Mit großer Betroffenheit und für uns alle unfassbar 
haben wir vom plötzlichen Tod unseres Vorstands-
mitgliedes und Reiteroffizierin  erfahren. Sie starb 

völlig unerwartet im Alter von 52 Jahren. Wir bedauern 
ihren plötzlichen Tod. Sie wird vielen von uns fehlen, 
mit ihrem Humor, ihren Ideen und Vorschlägen, ihrer 
Hilfsbereitschaft, ihrer Güte, ihrer Nachsicht und ihrer 

Kollegialität. Anke war ein Mensch der sich mit großem 
Engagement und Sachverstand für unseren Isselburger 

Schützenverein von 1856 e.V. eingesetzt hat. 
Sie wird uns allen sehr fehlen. Unser Mitgefühl gilt 

ihren Lebensgefährten, ihren Kindern und der
Familie Gottschalk/Hegmann. 

Nachruf

Anke Hegmann



Anke Hegmann

Frank Kreyenbrink

Hans Terwiel

Heino Hormann

Karl Theodor Blatt

Manfred Klaffei

Rudolf Holtkamp

Mit dem Tod eines lieben

Menschen verliert man vieles, 

niemals aber die gemeinsam 

verbrachte Zeit.

Dem Verstorbenen unseres

Schützenvereins werden

wir ein dankbares und

ehrendes Gedenken

bewahren

Im abgelaufenen Vereinsjahr sind folgende Mitglieder verstorben:

Stand 06.12.2020



Liebe Schützen und 
Schützendamen, liebe 
Vereinsmitglieder,
im vergangenen Jahr wurde 
sicherlich für jeden von uns 
die Jahresplanung auf den 
Kopf gestellt.
Sei es als Arbeitgeber*innen, 
als Arbeitnehmer*innen, in 
der Öffentlichkeit, im privaten 
Bereich oder als Verein. Das 
vergangene Jahr war von 
Veränderungen geprägt! 
Ich glaube kaum jemand 
hätte anfangs vorausahnen 
können, wie sehr wir uns 
alle auf Veränderungen 
einstellen müssen. Zum 
Start der Corona-Pandemie 
wurde hier in Isselburg noch 
kräftig Karneval sowie der 
Geburtstag unserer Königin 
gefeiert. Das war auch eine 
gute Sause! Ein paar Tage 
später kam schon der erste 
Lock- down. Es wurden 
diverse Beschränkungen 
im öffentlichen 
Bereich wie Flug- und 
Reisebeschränkungen, 
Kontaktverbote, Größe 
von Versammlungen und 

Unzähliges mehr umgesetzt.

Recht schnell mussten 
wir als Schützenverein 
feststellen, dass es nicht 
dasselbe Schützenjahr 
wie in den vergangenen 
Jahren werden kann. 
Kein Kinderschützenfest, 
kein Umzug durch 
unsere Straßen, kein 
Preisschießen, kein neuer 
König, keine Feierei, keine 
Versammlungen. Die 
steigenden Infektionszahlen 
und die damit geforderten 
Einschränkungen sorgten 
dafür, dass wir unser 
heißgeliebtes Schützenfest 
absagen mussten. Jedoch 
machte man sich kleine 
Hoffnungen auf ein frühes 
Ende der Pandemie und 
plante Alternativen, um 
doch irgendwie Corona-
konform feiern zu können. 
Denn seien wir mal ehrlich, 
ein Jahr ohne Schützenfest 
ist wie „Maltes Imbiss“ 
ohne Schlemmerburger – 
kann man machen, aber 
irgendwie fehlt etwas. 

Bericht des Königspaares Ach und übrigens, der 
Schlemmerburger schmeckt 
wirklich klasse!

Der Vorstand klügelte die 
Idee eines „alternativen 
Schützenfestes“ aus, mit 
Videoübertragung via 
Internet, Antreten im eigenen 
Garten, gemeinsamer 
Spotify-Playlist, Kutschfahrt 
am Sonntag durch die 
Straßen usw. Es wurden 
einige kleine Gartenpartys 
veranstaltet, wie auch 
wir als Thron planten im 
Rahmen der Corona-Regeln 
eine private Thronfete um 
doch noch ein wenig in 
Schützenfeststimmung 
zu kommen. Natürlich 
mit vollem Erfolg. Es 
war zwar anders, aber 
trotzdem gelungen. An 
dieser Stelle möchten 
wir uns als Königspaar 
nochmal von ganzem 
Herzen bei unserem Thron 
für die geilste Thronfete 
2020 und der wirklich 
gelungenen Überraschung 
bedanken! Darüber hinaus 
gratulieren wir unserem 

Corona-Thron-König Till 
Zallmanzig und seiner 
Königin Noelle Weidler zu 
Ihrer Regentschaft. Möge 
ihre Corona-Regentschaft 
nicht allzu lange andauern. 
Zusätzlich bedanken wir 
uns auch herzlich bei 
unserem Vorstand, Familien 
und Freunden und bei 
den Fahnenschwenkern 
unseres Nachbarvereins aus 
Heelden für den betriebenen 
Aufwand, uns eine wirklich 
schöne Kutschfahrt am 
Sonntag zu ermöglichen.

So schön dann die eine 
Seite der Medaille auch 
sein kann, so unschön 
und voller Trauer kann 
auch die andere Seite der 
Medaille sein. Sonntags 
saßen wir noch mit unserem 
Vorstandsmitglied Anke 
Hegmann in der Kutsche, 
lachten und hatten Spaß, 
ein paar Wochen später ist 
sie leider schon viel zu früh 
von uns gegangen. Auch 
Heino Hormann, der uns 
plötzlich und überraschend 
genommen wurde, sorgte 



immer für gutes Fleisch 
und satte Bäuche! An 
dieser Stelle sind unsere 
Gedanken bei all denen, 
die in der ohnehin schon 
anstrengenden Corona-
Zeit auch noch Verluste 
erleiden mussten. Doch 
trotzdem machen wir alle 
mit dem Wissen weiter, dass 
auch wieder bessere und 
schönere Tage kommen 
werden.

Das Jahr ist bald wieder 
vorüber und Weihnachten 

sowie Silvester stehen 
vor der Tür. Da in diesem 
Jahr leider nicht mehr viel 
ansteht, senden wir euch 
schöne Weihnachtsgrüße 
und wünschen euch ein 
frohes neues Jahr, in 
der Hoffnung nächstes 
Jahr wieder ein normales 
Schützenfest feiern zu 
können.

Bleibt gesund!

Euer Königspaar

Winterpokalschießen 2020

In einem spannenden Finale konnte sich unser Major Björn 
Thanisch als Sieger durchsetzen und ist somit der neue 
Pokalsieger 2020. Den ersten Preis in der Schützenklasse 
ging an Sebastian Köcher.  Den ersten Preis bei den Senioren 
über 50 Jahre errang Winfried Lehmkuhl. Bei den Senioren 
über 60 Jahre setzte sich Heinz Purwin durch. Bei den 
Jungschützen setzte sich erstmals eine Dame als Siegerin 
durch. Den Jungschützenpokal 2020 ging an Jule Gottschalk. 
Die Pokalverleihung und Auszeichnung der besten Schützen 
fand im Rahmen der Mitgliederversammlung im September 
statt.

Jungschützen Senioren über 50 Jahre

Pokalsiegerin Jule Gottschalk 1. Preis Winfried Lehmkuhl

1. Preis Tamara Nehring

2. Preis Lukas Potten

Schützen Senioren über 60 Jahre

Pokalsieger Björn Thanisch 1. Preis Heinz Purwin

Damen Jacqueline Lamers

Schützenklasse Sebastian Köcher

Preisträger des Winkerpokalschießens



Schütze des Jahres

Auf der Mitgliederversammlung im September
wurde Oliver Terhorst zum

„Schützen des Jahres 2019“
ausgezeichnet.

Autohaus Schökel

Bollwerkweide1 - 46419 Isselburg

Tel. (02874)905430 - Fax (02874)905499

www.autohaus-schoekel.de





Liebe Schützendamen, 
liebe Schützenkameraden,
 
das Schützenjahr 2020, ein 
Jahr das uns wohl noch lange in 
Erinnerung bleibt.
Ich habe lange überlegt, wie ich 
meinen Bericht für dieses Jahr 
schreibe, denn aus Vereinssicht 
gesehen ist ja durch die immer 
noch anhaltende Situation nicht 
viel passiert.
Doch wenn man hinter die 
Kulissen schaut und es aus 
dieser Sicht betrachtet, sind wir 
glaube ich alle sehr froh, wenn 
das Jahr zu Ende ist.
 
Als im Januar 2020 der 
Vereinsalltag wieder anrollte, 
ging alles wie gewohnt seinen 
geregelten Weg. Vorstands- und 
Offiziersversammlungen wurden 
gehalten, die Trainingseinheiten 
wurden wieder aufgenommen 
um sich auf die erste 
Schießveranstaltung des Jahres 
vorzubereiten.
Das Winterpokalschießen 
wurde dann im Februar 
ordnungsgemäß durchgeführt 
und es konnten in allen 
Preisklassensieger ermittelt 
werden. Ich erinnere mich an 
ein schönes und diszipliniert, 

aber auch an ein langes und 
enges Stechschießen am letzten 
Schießtag.
Die Jungschützen legten 
vor, wobei dann die Jungs 
vorübergehend ins Abseits 
gestellt wurden, denn es waren 
Jule Gottschalk und Tamara 
Nehring, die sich im Duell nichts 
schenkten und Runde für Runde 
ihre Schüsse ins Ziel brachten.
Jule Gottschalk behielt am 
Ende die Nerven und durfte sich 
Pokalsiegerin nennen. Tamara 
Nehring sicherte sich den ersten 
Preis und reihte sich vor Lukas 
Potten ein, der sich den zweiten 
Preis verdiente.
Bei den Erwachsenen war es 
ähnlich in Sachen Stechen. Es 
war so knapp und beinahe hätte 
unser König Oliver Terhorst es 
geschafft, den Erfolg aus dem 
Vorjahr zu wiederholen und den 
Pokal wieder mit nach Hause 
zu nehmen, wäre da Major 
Björn Thanisch nicht gewesen, 
der seinen persönlichen Fluch 
brach und nach fünf Anläufen 
in Folge als Sieger  hervorging. 
Sieger in der Altersklasse 18-
49 Jahren Sespastian Köcher, 
Sieger der Senioren 1 in der 
Altersklasse 50-59 Jahren 
Winfried Lehmkuhl, Sieger der 

Bericht des Major`s Senioren 2 in der Altersklasse 
60-69 Jahren Heinz Purwin. 
Den Damenpreis sicherte sich 
Jacqueline Lamers. Eine grüne 
Schützenschnur findet an der 
Uniform von Alexander Kobs 
ein neues Zuhause, die erste 
grüne Eichel sicherte sich 
Zugführer des fünften Zuges 
Feldwebel Philipp Hegmann, 
die zweite grüne Eichel ging 
an Sebastian Köcher und die 
vierte an Stadtschützenkönig 
und Zugführer des ersten Zuges 
Leutnant Tim Schaffeld.
Silberne Eicheln gingen an 
König Oliver Terhost, der sich 
über die erste Eichel freute und 
Major Björn Thanisch der die 
dritte silberne Eichel sein eigen 
nennen darf.
Vergeben wurde auch eine 
goldene Eichel und zwar 
eine die durch einen neuen 
Vereinsrekord Geschichte 
schrieb. Ehrenoffizier Heinz 
Purwin erfüllte dieses 
Jahr zum zwölften mal die 
Anforderungen und brach 
somit den Rekord von 2015 
den damals sein langjähriger 
Schießoffizierskollege Ludger 
van Kronenberg aufstellte.
Bis Ende Februar lief also alles 
ganz normal und niemand 
hätte damit gerechnet, dass 
Ende März die immer noch 

anhaltende Pandemie das 
komplette Vereinsleben wie eine 
Vollbremsung stoppte!!!
Alle Aktivitäten 
waren ausgesetzt, 
Vorstandsversammlungen 
wurden über Skype abgehalten 
und trotzdem hatte ich immer 
noch einen kleinen Funken 
Hoffnung, dass sich bis August 
wieder alles normalisiert hat.
Die Enttäuschung saß tief als 
wir, wie auch alle anderen 
Vereine unser Schützenfest, 
so wie wir es kennen absagen 
mussten.
Für den Vorstand war aber 
schnell klar, eine Idee zu 
entwickeln um trotzdem ein 
wenig Schützenfeststimmung 
im August zu haben. Präsident 
Paul Krusen kam dann mit 
einem Vorschlag um die Ecke, 
der meiner Meinung nach ein 
voller Erfolg war. Jeder feiert für 
sich im eigenen Garten, war erst 
mal komisch zu hören, aber ich 
denke, dass wir alle das Beste 
daraus gemacht haben.
Ich habe im Nachhinein mit 
vielen von euch gesprochen 
und mir eure Meinungen 
dazu angehört, was für 
mich der beste Beweis war, 
dass selbst eine Pandemie, 
diese LEIDENSCHAFT 
Schützenverein nicht so einfach 



stoppen kann.
Bei der Mitgliederversammlung 
im September ernannte 
ich die Jungschützen Tim 
Spickermann, Marcus Bußhaus, 
Jonas Giesbers und Justin 
Lamers sowie den Schützen 
Maximilian Wengert zum 
Offiziersanwärter im Rang 
eines Feldwebel. Jonas, 
Marcus und Tim werden 
die Jungschützenoffiziere 
unterstützen. Justin wurde 
der Fahne zugeteilt und 
Maximilian der Reiterstaffel. Ich 
beglückwünsche nochmals die 
frisch ernannten Offiziere und 
hoffe, dass ihr euch schnell in 
euren Teileinheiten eingliedert 
und dem Offizierskorps lange 
erhalten bleibt. Natürlich 
durfte auch in diesem Jahr 
die Auszeichnung "Schütze 
des Jahres" nicht fehlen, 
die ich ebenfalls auf der 
Mitgliederversammlung bekannt 
gab.
Zum Schützen des Jahres 
2019 wurde ausgezeichnet 
Hauptmann Oliver Terhorst.
Hier meine Begründung: Trotz 
seines jungen Alters legte 
Oliver Terhorst im Isselburger 
Schützenverein von 1856 e.V. 
einen steilen Karriereweg hin.
Oli unterstützte als 
Feldwebel von 2012 – 2014 

die Jungschützenoffiziere 
und sammelte wertvolle 
Erfahrung, die er dann von 
2014 – 2017 nutzte und im 
Rang eines Leutnant die 
Jungschützen tadellos als 
Jungschützenzugführer führte. 
In dieser Zeit drehte Oli den 
kompletten Zug einmal auf links 
und strukturierte ihn mit meiner 
Hilfe neu. Oli hatte schnell 
erkannt, dass die Jugend die 
Schützen von morgen sind 
und dass ohne Nachwuchs 
wichtige Positionen des Vereins 
nicht mehr besetzt werden 
können. Aufgrund seiner hohen 
Einsatzbereitschaft beförderte 
ich Oli 2017 zum Hauptmann 
zbV. Ein Jahr später trugen 
Oli´s Erfahrungen und die 
Arbeit der letzten Jahre Früchte 
und wir boxten beim Vorstand 
die Umstrukturierung der 
Jungschützen durch. Somit 
wurde aus dem Zug eine 
Kompanie, die er bis heute 
erfolgreich führt und somit in die 
Fußstapfen seines Vaters tritt. 
 
Für den Einsatz und die 
tatkräftige Unterstützung über 
das gesamte Jahr verteilt 
(auch wenn es dieses Jahr 
durch Corona weniger als 
sonst war) bedanke ich mich 
bei meinem*// Offizierskorps, 

dem Vorstand, Schützendamen 
und Schützenherren, 
den Jungschützen und 
Ehrenmitgliedern und nicht zu 
vergessen allen freiwilligen 
Helfern.
 
Ein großer Dank gebührt 
auch dem Königspaar Oliver 
Terhorst und Jennifer Wüst 
sowie dessen Throngefolge, 
an dem meine Frau und ich 
teilhaben dürfen. Ihr seid 
eine geile Truppe und au 
ch in Zeiten der Pandemie 
finde ich es erstaunlich, 
wie aus Bekanntschaften 
Freundschaften wurden. 
 

Für das Jahr 2021 und die 
weitere Zukunft wünschen 
meine Familie und ich 
Euch alles erdenklich 
Gute, Zufriedenheit und 
Wohlbefinden.
Für die anstehenden 
Weihnachtstage frohe und 
besinnliche Stunden im Kreise 
Eurer Familien und Lieben 
sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.
 
Alles Gute

 

Björn Thanisch

Major   

 

Bleibt Gesund
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Guten Tag 
Schützenkameraden,-innen,

Dieses Jahr etwas über 
Unsere Aktivitäten mit den 
Jungschützen zu berichten 
fällt, aus Gründen, etwas 
schwer. Leider wurden Wir 
alle in Unserer Freizeit sehr 
beschränkt, um die Situation 
bestmöglich unter Kontrolle 
zu bringen. Die hat auch 
keinen halt vor Unserer 
Jugendarbeit gemacht und 
so war der Winterpokal die 
letzte Möglichkeit seine 
Schießfertigkeiten zu zeigen 
und das Schützenglück 
herauszufordern.

Von dort an blieben 
die Veranstaltungen, 
einschließlich des Trainings, 
aus. Am eigentlichen 
Schützenfestwochenende 
war ich dann sehr positiv 
überrascht, als sich spontan 
der Großteil der Jungschützen 
getroffen hat, einen geselligen 
Tag verbracht hat, für den sich 
kurzfristig die Terrasse vom 
Vereinsheim organisieren ließ 
und im Anschluss dem Zug der 
Majestäten die Ehre erwies.

So wurde dem jährlichen 
Höhepunkt des 
Schützenfestes, wenn auch 
nur in geringem Maße, 
Rechnung getragen.

Aus der Sicht meiner Offiziere 
und meiner Person war das 
Jahr, trotz der fehlenden 
Aktivität, nicht so ruhig und 
entspannend, wie man denken 
mag. Wir haben durchweg 
nach Möglichkeiten gesucht, 
Unseren Jungschützen 
die Möglichkeit zu geben, 
etwas zu unternehmen und 
eventuell Ihr Training wieder 
aufzunehmen. Dies blieb, der 
Lage geschuldet, Uns leider 
verwehrt.
So haben Wir ein 
Hygienekonzept ausgearbeitet, 
einen Spanholzvogel fürs 
Schießheim gebastelt und 
dekoriert, mit der Idee, das 
Vogelschießen nachzuholen 
und in Unsere jährliche 
Versammlung zu integrieren. 
Der geplante Termin wäre 
Ende November gewesen 
und auch hier wurden Unsere 
Planungen vom Winde 
verweht.
Doch aufgehoben ist nicht 

Bericht der Junschützen aufgeschoben und wir 
werden nächstes Jahr den 
Vogel fallen sehen. Hier 
möchte Ich ein Dank an 
Stockhorst aussprechen, da 
Uns für diesen Vogel Orden 
gesponsert wurden.
Als alternative haben 
Wir Uns jetzt einen Quiz-
Adventskalender ausgedacht, 
bei dem die drei besten 
Jungschützen eine Kleinigkeit 
gewinnen werden. So hoffen 
Wir die Beteiligung und das 
Interesse aufrecht erhalten zu 
können und die Vorfreude auf 
das erste Schießen noch ein 
wenig zu steigern.

Viel bleibt mir jetzt über das 
vergangene Jahr nicht mehr zu 
berichten.
Auf der zweiten 
Mitgliederversammlung wurde 
der Schützenfesttermin nun 
auf den dritten Sonntag 
im August festgesetzt, 
um die Verwirrung mit St. 
Bartholomäus zu umgehen.
Ebenso, und das freut mich 
persönlich sehr, haben Wir 
zum ersten Male einen 
Jungschützen des Jahres 
gekürt. Hiermit wird dem Fleiß 
und der Motivation Rechnung 
getragen, mit welcher sich 

viele Jungschützen in diversen 
Situationen für den Verein 
einsetzen.
Sei es auf dem Stadtfest, beim 
Wimpelketten aufhängen, 
Flyer verteilen, auf den 
Mitgliederversammlungen und 
beim Biwak oder auch auf dem 
Schützenfest selber. 
Wenn man fragt findet 
sich immer mindestens 
einer, welcher Zeit und 
die Bereitschaft hat zu 
unterstützen.

Den geehrten auszuwählen 
war eine schwierige 
Angelegenheit, da es 
einige gibt, welche Wir gern 
geehrt hätten. Nach langer 
Diskussion, wer es am meisten 
verdient hat, sind Wir zu dem 
Entschluss gekommen, diese 
Auszeichnung zu vergeben, an 
einen Jungschützen, welcher 
sich nicht nur bei Uns, sondern 
auch beim Fußball und in den 
Messdienern ehrenamtlich gut 
engagiert.
Unseren Verein unterstützt er 
fast jedes Jahr in den oben 
genannten Punkten und er 
zeigt nicht nur ein vorbildliches 
Verhalten, sondern auch 
gewisse Fähigkeiten am 
Schießstand.



So sind wir froh, Noah 
Hackvoort (hoffentlich hab 
ich es richtig geschrieben) 
Anm.d.Red.: Nein Noah 
Hackfort als Jungschützen des 
Jahres 2019 zu ehren.

Abschließend möchte Ich 
mich an dieser Stelle bei dem 
Verein und jedem bedanken, 
der Uns unterstützt hat, unser 
Anliegen, eine neue Fahne 
für das 50. Jubiläum der 
Jungschützen zu organisieren, 
voran zu tragen. Wir sind auf 
einem guten Weg bis 2023 
eine Fahne präsentieren zu 
können. Obwohl Wir dieses 
Jahr kaum Gelegenheit 

hatten uns aktiv damit ins 
Gespräch zu bringen, haben 
Wir von dem ein oder anderen 
Unterstützung erhalten, mit der 
Wir so nicht gerechnet haben.

So endet mein Bericht, mit 
der Hoffnung nächstes Jahr 
mehr erzählen und auch 
wieder Unsere Fahne stärker 
bewerben zu können. Bleibt 
gesund und 2021 sehen 
Wir Uns spätestens auf 
Schützenfest wieder.

Euer Zugführer,

OFw Steffen Giesbers



Jubilare/Neumitglieder

Kurt Daniels
Tamara Nehring
Noah Oymanns

25 Jahre

Stefan Elskamp
Lutz Haase
Erik Jansen
Richard Schaffeld

40 Jahre

Markus Huethorst
Berthold Strauch
Bodo Kreyenbrink
Hans-Georg Brand
Ulrich Schaffeld

60  Jahre

Werner Moschüring
Peter Terstegen



Jungchütze des Jahres

Zum ersten Mal in der Geschichte des Isselburger 
Schützenvereins wurde einem Jungschützen die 

Auszeichnung
„Jungschütze des Jahres 2019“ verleihen.

Wir gratulieren Noah Hackfort zu seinem Erfolg!



Die günstige Energie aus Bocholt.

www.wattextra.de

Besser BEW.



Könige und Königinnen

König Königin

vor 10 Jahren 2010 Klaus Sewing Marion Krusen

vor 20 Jahren 2000 Michael Moldenhauer Ines Wolff

vor 25 Jahren 1995 Joachim Koblitz Gisela Köcher

vor 30 Jahren 1990 Herbert Hüning Angelika Hetkamp

vor 40 Jahren 1980 † Benno Hüls Rita Wehren

vor 50 Jahren 1970 Willi Fischdick Brigitte Terstegen

vor 60 Jahren 1960 † Paul Schaffeld † Lotte Weck  

vor 70 Jahren 1950 † Werner Hormann † Ruth Holtkamp

Jubilare

Jubiläumskönigspaar Willi Fischdick und Brigitte Terstegen mit Ihrem Thron
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Am Himmel leuchten hell die Sterne,

Glocken läuten in der Ferne.

Die Herzen werden weich und weit,

denn es ist wieder Weihnachtszeit!

In der Küche brutzeln Braten,

die Kleinen können ´s  kaum erwarten,

die Geschenke auszupacken.

Die Bratäpfel im Ofen knacken.

Voller Duft und Heimlichkeit,

wünschen wir euch diese Weihnachtszeit!


